Warmewende — Was heilt das? Warum ist sie erforderlich?

1. Der Ausstieg aus fossilen Energietragern muss schnell erfolgen

Die Nationen der Welt (UNO) haben sich 2015 verpflichtet, den globalen Temperaturanstieg auf 1,5°
C zu begrenzen. Mit neuen Forschungsergebnissen wird deutlich, dass schon ein Anstieg um 2°C
erhebliche Risiken birgt und damit die Notwendigkeit des Pariser Abkommens stiitzt. Die Ziele und
Malnahmen, die die Regierungen der Welt bislang ergriffen haben, sind gemall dem leider letzten
Bericht des Umweltprogramms der Vereinten Nationen fiir die Einhaltung des 1,5° Ziels nicht

ausreichend. Daher muss der Ausstol an Treibhausgasen und damit insbesondere die Verbrennung
fossiler Energietrager drastisch reduziert werden, um katastrophale Wetterextreme zukinftig zu
vermeiden. In dem Bericht wird gewarnt, dass es noch in diesem Jahrhundert zu einem
Temperaturanstieg von 2,5° bis 3° C (im Vergleich zum vorindustriellen Niveau) kommen kann, wenn
der Treibhausgasausstol’ nicht drastisch gesenkt wird.

3 Grad Erwarmung hort sich vielleicht nicht schlimm an, doch die Folgen sind verheerend. Ein kurzes
Zitat des Beitrags von Stefan Rahmsdorf aus dem Buch "3 Grad mehr" von Klaus Wiegandt:

Ohne sofortige, entschiedene Klimaschutzmafinahmen kénnten bereits meine
Kinder, die derzeit das Gymnasium besuchen, eine 3 Grad wdrmere Erde erleben,
Niernand kann genau sagen, wie diese Welt aussehen wirde — zu weit ware sie
auferhalb der gesamten Erfahrung der Menschheitsgeschichte. Doch ziemlich
sicher wire diese Erde voller Schrecken fiir die Menschen, die sie erleben miiss-
ren. Wetterchaaos mit tédlichen Hitzewellen, verheerenden Monsterstirmen und
anhaltenden verbreiteten Diirren, die weltweite Hungerkrisen ausldsen konnten.
steigende Meeresspiegel, die unsere Kiisten verwusten. Umkippende Okosys-
temne, verheerendes Artensterben, brennende und verdorrende Walder, versauerte
Ozeane. Failed States, riesige Menschenzahlen auf der Flucht.

2. Der Energiebedarf fir Warme ist grolRer als der fiir Strom

Die Energiemenge, die wir flir Warme benétigen (die in Warme steckt) sollte nicht unterschatzt
werden. In Deutschland wird ca. die Halfte der Energie fiir Warme bendtigt und im Haushalt ist es

sogar mehr als die Hélfte. Der Ausstieg aus fossilen Energietragern ist ohne Warmewende nicht

moglich.
Der Energiebedarf flir Strom betragt nur ein Flinftel des Endenergiebedarfs der privaten Haushalte.

Das heiRt der Warmeenergiebedarf ist meist ein Vielfaches vom Strombedarf. Wissen Sie wie viel
Energie Sie als elektrische Energie und wie viel Sie als Warme nutzen? Meist ist beides auf den
Rechnungen auch in kWh angegeben. Nur wer seine individuellen Energieverbrauche kennt, kann
seine Einsparpotentiale realistisch einschatzen. Ein (Daten-)Austausch mit Freunden, Nachbarn und
Kollegen kann das Bewusstsein fiir die geschilderten Zusammenhange in der Gesellschaft starken.

Fossile Energietrager konnten bei der Bereitstellung von elektrischer Energie bisher schon fast zur
Halfte durch erneuerbare Energien ersetzt werden (In 2022 betrug der Anteil an erneuerbaren
Energien 46%). Bei der Warmeerzeugung tragen die erneuerbaren Energien jedoch nur zu 18%
Prozent bei - mit sehr geringer Steigerungsrate.



3. Andere Lander haben sich im Gegensatz zu Deutschland bereits
auf den Weg der Warmewende gemacht

Nach der Olkrise in den 70er Jahren war die kommunale Warmeplanung in Didnemark bereits Mitte
der 80er Jahre abgeschlossen. So werden heute dort 50% der Haushalte mit Fernwarme versorgt.

In Schweden werden gleichfalls 50% der Haushalte mit Fernwarme versorgt, weitere 30% heizen mit
Warmepumpen. (In Schweden gibt es bereits seit 1992 eine CO,-Steuer.)

In Osterreich gibt es Kommunen in Vorreiter-Position wie Graz, wo bis 2026 geplant ist, einen Teil der
Fernwarmeversorgung mit Solarthermie und Abwarme in Kombination mit einem Warmespeicher zu
realisieren, um die Warmeversorgung fiir die Blrgerinnen und Birger zunehmend fossilfrei zu
organisieren.

4. Die Fernwarme liefert einen grolRen Hebel, der die Warmewende
ermoglicht

Mit einem Warmenetz, welches ohne fossile Energietrager auskommt, kann der Umstieg tausender
Haushalte in relativ kurzer Zeit in die fossilfreie Zukunft gelingen. So wie es die derzeitige Situation es
erfordert. Die Warmeerzeugung und Speicherung kann in GroRRanlagen viel effizienter gelingen als in
jedem einzelnen Haushalt. Der Anteil erneuerbarer Energien liegt daher bei der Fernwadrme weit

Uber dem Anteil, den die Erneuerbaren ganz allgemein bei der Warmeversorgung haben. So gibt es in
dichter Bebauung mit Fernwarme keine Emissionen und viele Eigentlimer konnen bei der Umstellung
auf erneuerbare Energien so mit einer innenstadttauglichen Variante unterstitzt werden.

Parallel miissen Gebdude weiter geddmmt werden um deren Energieeffizienz zu steigern, aber mit
einem Warmenetz, das ohne fossile Energietrdager auskommt, wird der Sanierungsdruck in der Stadt
etwas gemildert.

5. Achtung: Es gibt sehr groflSe Unterschiede im Warmebedarf fir
Wohnen

Der Warmebedarf ist abhdngig vom energetischen Standard der Wohneinheit und davon wie die
Heizung jeweils genutzt wird. Wenn Warme die Rdume durch schlechte Dammung oder gekippte
Fenster verlasst, geht damit eine groRe Energiemenge verloren und je hoher die Temperaturen im
Raum (oder im Heizungssystem, desto mehr Energie wird benétigt.

GemaR den Durchschnittswerten in untenstehender Grafik im Anhang (die jeder Gasrechnung der
Stadtischen Werke Kassel beigefiigt ist) kann man beim Vergleich eines Altbaus zum KfW 40 Standard
vom 10-fachen Energiebedarf ausgehen. Mit der vollstdndigen Sanierung ist es moglich, den
Energiebedarf um liber 70% zu senken. Bei Teilsanierungen sind entsprechend geringere
Reduktionen moglich.



Auch mit Wissen um mogliche Energieverluste beim Heizen und Liften ldsst sich viel Energie sparen.
Die Thermostate sollten so eingestellt sein, dass nicht Gber die gewlinschte Temperatur geheizt wird.
Wer mit 20° C Grad statt mit 22°C im Wohnzimmer auskommt, kann ca. 12% Energiekosten sparen,
denn mit jedem Grad geringerer Raumtemperatur kann man von 6% Einsparpotential ausgehen.

Je schlechter geddammt eine Wohnung ist, desto hoher ist das Einsparpotential, welches mit dem
richtigen Verhalten moglich ist.

Schlecht eingestellte Thermostate oder Heizungen, gekippte Fenster oder hohe Raumtemperaturen
fihren daher haufig zu unnotig hohen Rechnungen.

Auch bei neuen Hausern macht es sich bezahlt, wenn man weif3, wie man richtig heizt oder liftet.
Dies schont den Geldbeutel und ist auch fiir die Warmewende von Bedeutung.

6. Fazit

Im Klimaschutzrat der Stadt Kassel wurde ein Konzept erstellt, wie die Fernwarmeversorgung ohne
fossile Energietrager realisiert werden kann. Die Fernwarme kann eine solidarische Losung fir die
Warmewende in Kassel darstellen. Im Innenstadtbereich wird diese Alternative nahezu
unumganglich sein. Dies wird fir alle Beteiligten umso glinstiger, je mehr Haushalte am
Fernwarmenetz angeschlossen sind. So kénnen die notwendigen Investitionskosten solidarisch
geteilt werden. Derzeit beziehen ca. 20% der Haushalte Fernwarme. Der Konzeption fiir eine
klimaneutrale Warmeversorgung der Stadt Kassel nach ist es erforderlich, 60% der stadtischen
Haushalte an die fossilfreie Fernwarmeversorgung anzuschlieRen. Ein weiterer Vorteil ist, dass eine
fossilfreie Warmeversorgung damit nicht unbedingt mit einer SanierungsmalRnahme verbunden sein
muss. Bei der Konzeption wurde von einer Reduktion des Warmebedarfs um 16% durch
Gebaudesanierungen ausgegangen. Dies gilt fiir den gesamten Warmebedarf der Stadt. Das heif3t
diese Quote kann leichter durch Sanierungen, bei Mieter- oder Eigentiimerwechseln erreicht
werden. Das erleichtert bei dem einzelnen Gebdude den Wechsel auf erneuerbare Energietrager, die
bei Einhaltung der Gesamtquote grundsatzlich auch ohne Sanierung erfolgen kann.

Fir die erforderliche neue Infrastruktur sind selbstverstandlich Investitionen notwendig. Eine
transparente Kostenkalkulation ist dabei fiir die Birgerinnen und Biirger wiinschenswert. Mit der
Investition kann dann eine Warmeversorgung mit eher geringen laufenden Kosten zur Verfiigung
gestellt werden, die nicht mehr von den Preisen der fossilen Energietrager abhangig ist und auch
nicht von der zuklinftigen CO,-Bepreisung betroffen sein wird. Informationen zur Warmeplanung in
Kassel:

https://www.hna.de/kassel/heizen-kasseler-sollen-bald-ohne-gas-92586233.html
https://www.presse-service.de/data.aspx/static/1140697.html
https://www.stadt-und-werk.de/meldung 42385 W%C3%A4rmeplan+startet.html



https://www.hna.de/kassel/heizen-kasseler-sollen-bald-ohne-gas-92586233.html
https://www.presse-service.de/data.aspx/static/1140697.html
https://www.stadt-und-werk.de/meldung_42385_Wärmeplan+startet.html

Anhang

Grafik Warmebedarf

Ihr Gasverbrauch im Vergleich

Durchschnittlicher Jahresverbrauch (kWh) gem. BDEW
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Unterschiedliche Gebéudestandards nach Energiesparverordnung fir Gebaude (EnEV)

mit differenzierter Forderung durch die KIW-Bankengruppe, siehe kfw.de

Die 0.g. Werte beziehen sich auf Jahresdurchschnittsverbrauche je Gebaudestruktur und GréBe.
Ihre Verbrauchsangaben entnehmen Sie bitte dem Deckblatt,

Link Deutschlandfunk zum UNEP Bericht kurz vor der COP 28

https://www.deutschlandfunk.de/uno-umweltprogramm-unep-befuerchtet-erderwaermung-um-
fast-drei-grad-100.html

Link zum Buch "3 Grad mehr":

https://www.oekom.de/buch/3-grad-mehr-9783962383695



https://www.deutschlandfunk.de/uno-umweltprogramm-unep-befuerchtet-erderwaermung-um-fast-drei-grad-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/uno-umweltprogramm-unep-befuerchtet-erderwaermung-um-fast-drei-grad-100.html
https://www.oekom.de/buch/3-grad-mehr-9783962383695

Anteile Energieverbrauch in Deutschland

Energieverbrauch in Deutschland im Jahr 2022 nach Strom,

Warme und Verkehr
Der Stromverbrauch fiir Warme, Kalte und Verkehr ist im Bruttostromverbrauch

enthalten.

Bruttostromverbrauch:
550 Mrd. kWh
26% ®

Endenergieverbrauch
Warme und Kalte

(ohne Strom):

1.155 Mrd. kWh

50.4% Endenergieverbrauch
im Verkehr
(ohne Strom und int.
Luftverkehr):
585 Mrd. kWh
255%
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https://www.unendlich-viel-energie.de/mediathek/grafiken/endenergieverbrauch-strom-waerme-

verkehr

Anteile Energiebedarf im Haushalt

Anteile der Anwendungsbereiche am Endenergieverbrauch der privaten Haushalte 2008 und 2021
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https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-konsum/wohnen/energieverbrauch-

privater-haushaltefthochster-anteil-am-energieverbrauch-zum-heizen



https://www.unendlich-viel-energie.de/mediathek/grafiken/endenergieverbrauch-strom-waerme-verkehr
https://www.unendlich-viel-energie.de/mediathek/grafiken/endenergieverbrauch-strom-waerme-verkehr
https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-konsum/wohnen/energieverbrauch-privater-haushalte#hochster-anteil-am-energieverbrauch-zum-heizen
https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-konsum/wohnen/energieverbrauch-privater-haushalte#hochster-anteil-am-energieverbrauch-zum-heizen

Anteil Strom am Gesamtbedarf

Energieverbrauch fiir Wohnen nach Anwendungsbereichen 2020
in %

M raumwirme M warmwasser [l Sonst. Prozesswarme sonst. Betrieb von Elektrogeraten [l Beleuchtung
Rundungsbedingte Abweichung maglich.

@n! Statistisches Bundesamt (Destatis), 2023

https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-konsum/wohnen/energieverbrauch-

privater-haushalte#fstromverbrauch-mit-einem-anteil-von-rund-einem-funftel

Link UBA Anteil erneuerbare Stromerzeugung

https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-

energien-in-zahlen

Link Anteil erneuerbare an Strom, Warme und Verkehr

https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-

energien-in-zahlen#fuberblick

Link Warmewende Danemark:

https://www.kww-halle.de/wissen/themen-der-kommunalen-waermeplanung/praxisbeispiele-in-

der-uebersicht/kww-praxisblick-daenemark

Link Warmewende Schweden:

https://www.nordisch.info/schweden/waermepumpe-marsch-in-nordeuropa/

Beispiel Osterreich Graz: https://www.youtube.com/watch?v=b1t9WtT-xr8
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https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-energien-in-zahlen
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-energien-in-zahlen#uberblick
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-energien-in-zahlen#uberblick
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https://www.youtube.com/watch?v=b1t9WtT-xr8

Link Anteil erneuerbare bei der Fernwarme

https://www.agfw.de/energiewirtschaft-recht-politik/energiewende-politik/ueberblick-fakten-und-

antworten-zu-fernwaerme

Beispiele andere Kommunen in Deutschland zur Warmewende:

https://www.bdew.de/online-magazin-zweitausend50/schwerpunkt-netze/fernwaerme-

waermenetze-fuer-die-energiewende/

Interview mit Prof. Volker Quaschning zur Warmewende:

https://www.enercity.de/magazin/deine-stadt/notwendigkeit-fernwaermeausbau

HNA Bericht — Vergleichen Sie Rechnungen mit ihren Nachbarn (Tipps) ?
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